


Brunner versammeln in der interaktiven Installation 
«Schnitz und drunder» Tisch- und Essbräuche 
dreier Generationen und Christian Kuntner stellt mit 
seiner Audioinstallation «Stöck, Wyys, Stich» eine Jass-
runde akustisch in den Raum. 

Vernissage
Donnerstag, 1. September
18.30 Uhr 
Begrüssung und Einführung: 
Nadine Schneider, Leitung Forum Schlossplatz
Hans Joerg Zumsteg, Geschäftsführer Aargauer 
Kuratorium 

Öffnungszeiten
Donnerstag bis Sonntag 12 – 18 Uhr
Bei Veranstaltungen durchgehend geöffnet.

Forum Schlossplatz
Schlossplatz 4, 5000 Aarau
Telefon 062 822 65 11, Fax 062 822 67 14
E-Mail info@forumschlossplatz.ch 
www.forumschlossplatz.ch

Ein Kulturengagement der Ortsbürgergemeinde Aarau 

zu Tisch!, eine Kooperation von Aargauer Kuratorium 
und Forum Schlossplatz

Veranstaltungen

Mittwoch, 31. August
20.30 Uhr / Premiere
Ohr isst mit 
Der Schauspieler Werner Bodinek und der Schlag-
zeuger Marco Käppeli präsentieren eine musiktheatra-
lische Untersuchung rund um die Geschehnisse einer 
festlichen Abendtafel. Unter dem Titel «Ohr isst mit» 
zeichnen sie über mehrere Gänge Essgeschichten und 
Tafelgeräusche nach und verknüpfen sie zu einer musika-
lischen Duo-Feinschmeckerei.

Regie: Ueli Blum, Technik: Stephan Haller, Köchin: Brigitte Lacerda
Weitere Spieldaten: Fr 2. / Sa 3. und So 4. / Fr 23. und Sa 24. Sept., 
jeweils 20.30 Uhr. Platzzahl beschränkt. Reservierung: 
info@forumschlossplatz.ch / 062 822 65 11, Eintritt Fr. 30.–/ 20.–

Freitag, 9. September
20.00 Uhr
Tafelmusik by Joke Lanz
«Tafelmusik» der besonderen Art serviert der in Berlin 
lebende Aargauer Soundkünstler Joke Lanz auf seinen 
beiden Platten-Tellern. Der gefragte Noise-Musiker 
tischt ein Klangbouquet aus experimenteller Musik und 
virtuosem Turntablism auf – eine Orgie aus Geräuschen, 
Sounds, Collagen, Loops und Rhythmen. Nicht immer 
nach Freiherr von Knigge, aber ein Verwöhnprogramm 
für die Sinne. 

Fr. 10.–/ 8.– 

Donnerstag, 15. September
19.30 Uhr
Ein Tisch ist mehr als ein Tisch
Die Kulturwissenschaftlerin Franziska Schürch nimmt 
das Publikum mit auf eine Reise durch die Kultur-
geschichte des Tisches. Ob Ess-, Wickel-, Sezier- oder 
Tischtennistisch, Schürch geht auf die unterschiedlichen 
Nutzungen und Bedeutungen ein und zeigt, wie sich 
Kultur an diesem einfachen Möbelstück materialisiert.

Fr. 5.–

Sonntag, 18. September
11.00 – 17.00 Uhr
Sunntigs-Jass-Turnier
Jassen erfreut sich seit Generationen grosser Beliebt-
heit und gehört hierzulande zu den ältesten gelebten 
Traditionen. Das Forum Schlossplatz lädt zum «Sunntigs-
Jass» ein. Eröffnet wird das Turnier mit einem kurzen 
kulturgeschichtlichen Beitrag. Als erster Preis winkt eine 
thematisch inspirierte Arbeit des Aargauer Künstlers 
Lorenz Schmid.

Einführung und Spielleitung: Karin Beereuter, Historikerin
Einschreiben ab 10.30 Uhr; Fr. 5.–

Donnerstag, 22. September
19.30 Uhr
Saftige Schriften – Tischszenen in der Literatur
Am Tisch beginnt bei Platon das Nachdenken 
über das Schöne, und am Tisch ist Literatur bis heute 
in dem Sinn ästhetisch, dass sie mit «saftigen Schriften» 
(Rabelais) unsere Sinne reizt und unseren Geist schärft. 
Der Literaturwissenschaftler Daniel Rothenbühler durch- 
streift die literarische Welt nach Tischszenen, von 
Homer bis Jeremias Gotthelf, von Gottfried Keller bis 
Aglaja Veteranyi. Eine Auswahl dieser literarischen 
Leckerbissen trägt Michel Mettler vor.

Fr. 8.– / 5.– 

Sonntag, 25. September
15.00 Uhr / Finissage
rübis&stübis – Lesung mit kulinarischem Nachtisch 
Vergessene Rezepte, bodennahe und berührende 
Geschichten vom Essen und Arbeiten auf dem Eiholz-
Bauernhof im Luzernischen. Das sind die Zutaten 
für Otto Scherers Buch «rübis&stübis». Der Autor nimmt 
uns mit auf eine Reise ins ländliche Schlaraffenland, 
karg und reich zugleich. Mit Fotos von Otto Scherer 
senior und Klarinettenintermezzi von Ulrich Zimmermann.
Im Anschluss an die Lesung werden Leckerbissen 
nach Original-Rezepten der Eiholz-Bäuerin Katharina 
Scherer-Baumann (1866 – 1902) serviert. 

zu Tisch! 
2. bis 25. September 2011

Das Forum Schlossplatz und das Aargauer Kuratorium 
laden zu Tisch. Sitten, Bräuche und Alltagsrituale stehen 
auf dem Ausstellungs- und Veranstaltungsmenu. 
In der abendländischen Kultur nimmt der Tisch einen 
zentralen Platz ein: an ihm wird getafelt, gefeiert 
und gespielt, es wird gearbeitet, verhandelt und (aus)-
gehandelt. Der Tisch ist aber weit mehr als ein Objekt. 
Redewendungen versinnbildlichen seine kulturelle 
Bedeutung: Wir können jemanden über den Tisch 
ziehen, reinen Tisch machen, auf den Tisch hauen oder 
aber uns an den Runden Tisch setzen. Das einfache 
Möbelstück ist die materielle Grundlage von vielfältigen 
kulinarischen Praktiken, sozialen Ritualen und Ver- 
haltensweisen. 

Im vergangenen Jahr hat das Kuratorium unter dem Titel 
«zu Tisch» einen Wettbewerb zur Sensibilisierung 
des immateriellen Kulturerbes ausgeschrieben. 
Die Siegerprojekte werden nun im Forum Schlossplatz 
erstmals präsentiert und als Ausgangspunkt für eine 
weiterführende Auseinandersetzung mit lebendigen 
Traditionen genommen: Essgeschichten rund um eine 
opulente Abendtafel stehen im Zentrum des theatral-
musikalischen Stückes «Ohr isst mit» von Werner 
Bodinek und Marco Käppeli. Nica Giuliani und Andrea 
Gsell vom Medienkunst-Duo île flottante und Stephan 

Marco Käppeli, Werner Bodinek: Ohr isst mit, ein musiktheatralisches Bühnenstück 2011

Christian Kuntner: Stöck, Wyys, Stich, Audioinstallation 2011

Nica Guiliani / Andrea Gsell (île flottante) und Stephan Brunner: Schnitz und drunder, Installation 2011

Joke Lanz: «Tafelmusik»
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